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Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Bezirksvertretung Brackwede, 19.05.2016, TOP 11, Drucksachen-Nr. 3144/2014-2020

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Brackwede empfiehlt, der Stadtentwicklungsausschuss beschlieft:

Dem Umbau des Kreisverkehrsplatzes Carl-Severing-StraBe / Marienfelder StraRe zu einem
Mini-Kreisverkehrsplatz mit umlaufenden Radwegen entsprechend der beigefiigten
Planung wird als Arbeitsgrundlage zugestimmt.

Begriindung:

Zusammenfassung

Der Kreisverkehrsplatz Carl-Severing-Stralte/Marienfelder Stralle ist ebenso wie die Carl-
Severing-Stralle zwischen Marienfelder Strale und Osnabrucker Stralle Bestandteil des
Projektes ,Veloroute ehemalige B68“. Aus Anlass der Planungen zur ErschlieBung des
Bebauungsplanes 1/Q 28 ,Grol¥flachiger Lebensmitteldiscounter® und der damit verbundenen
Umplanung der Carl-Severing-Strale werden diese beiden Teilprojekte aus dem Gesamtprojekt
,Veloroute ehemalige B68“ herausgelost und vordringlich betrachtet. Zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit fir den Ful3- und Radverkehr wird anstelle des vorhandenen Kleinen
Kreisverkehrsplatzes Carl-Severing-StralRe/Marienfelder Stralle die Anlage eines Mini-
Kreisverkehrsplatzes mit umlaufenden Radwegen empfohlen.




Ausfiihrliche Darstellung

1. Ausgangslage

Die Bezirksvertretung Brackwede hatte sich im Mai 2016 aus Anlass eines Schulwegchecks der
Gesamtschule Quelle mit der Verbesserung der Verkehrssicherheit fir den Ful3- und Radverkehr
am Kreisverkehrsplatz (KVP) Carl-Severing-Strale/Marienfelder Stralle beschaftigt und u. a. die
Anlage von Fuligangeriberwegen (,Zebrastreifen®) in den Kreiszufahrten und -ausfahrten sowie
einen Umbau der Bushaltestelle auf der Nordseite beschlossen (Drucksachen-Nr. 3144/2014-
2020). Die Zebrastreifen wurden vor einigen Jahren hergestellt, die Umsetzung des
Haltestellenumbaus steht noch aus. Ziel war die Erhéhung des subjektiven Sicherheitsempfindens
von zu Ful® gehenden und Rad fahrenden Schiler*innen.

In dem vom Rat der Stadt Bielefeld auf Empfehlung der Bezirksvertretungen sowie verschiedener
Fachausschisse beschlossenen Radverkehrskonzept (RVK) ist der Straflenabschnitt der Carl-
Severing-Stralle zwischen Marienfelder Stralle und Osnabricker Stralle als zusatzliche
Hauptroute der Kategorie Il (wichtige innerstadtische Verbindung) zwischen dem Ortszentrum
Quelle und der Bielefelder Innenstadt vorgesehen. Somit wurde der StralRenabschnitt inkl. des
Kreisverkehrs Carl-Severing-Stralle/Marienfelder Strale in den Planungsraum des Projektes
»veloroute ehemalige B68“ aufgenommen (vgl. Prasentation in der Sitzung der Bezirksvertretung
Brackwede vom 09.03.2023, TOP 14).

Derzeit wird im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung ein Blro fiir die Bearbeitung der
Planungsleitungen des Projektes ,Veloroute ehemalige B68“ gesucht. Die Vergabe der
Planungsleistungen ist fur das 2. Quartal 2024 geplant. Die Erarbeitung von ersten Planungsideen
ist zum Ende des Jahres 2024 zu erwarten.

Aus Anlass der aktuellen Planungen zur ErschlieBung des Bebauungsplanes (B-Plan) I/Q 28
,Grol¥flachiger Lebensmitteldiscounter” wurde der Abschnitt der Carl-Severing-Stralle zwischen
KVP Marienfelder StralRe und Osnabriicker Stral’e mit den beiden Teilprojekten ,Anlage einer
Linksabbiegespur in der Carl-Severing-Stra3e“ zur Sicherstellung der ErschlieRung des B-Plan-
Gebietes und ,Umgestaltung KVP Carl-Severing-Strafle/Marienfelder Stral’e* aus dem Projekt
,Veloroute ehemalige B68“ herausgeldést und wegen der Terminplanung des B-Plan-
Vorhabentragers vordringlich und separat betrachtet.

Die Planungen zur Anlage einer Linksabbiegespur zur ErschlieBung des Bebauungsplanes 1/Q 28
,Grol¥flachiger Lebensmitteldiscounter® werden in einer separaten Beschlussvorlage behandelt
(Drucksachen-Nr. 7991/2020-2025). Fir den Entwurfsbeschluss des Bebauungsplanes liegt
ebenfalls eine separate Beschlussvorlage vor (Drucksachen-Nr. 8059/2020-2025).

Gegenstand dieser Vorlage sind planerische Uberlegungen zu Umgestaltung des KVP Carl-
Severing-Stra3e/Marienfelder Strafe unter besonderer Berucksichtigung der Belange des Ful3-
und Radverkehrs.

Die Lage des Kreisverkehrs im innerortlichen Stral3ennetz, der Planungsraum des Projektes
,Veloroute ehemalige B68“, das Gebiet des B-Planes 1/Q 28 sowie der im Rahmen der B-Plan-
ErschlieBung umzubauende Abschnitt der Carl-Severing-Stral’e sind in der nachstehenden
Abbildung 1 dargestellt.
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Abbildung 1 — Lage des Kreisverkehrs Carl-Severing-Strafle/Marienfelder Strae und angrenzender Projekte

2. Bestandsanalyse

Die Carl-Severing-Strake (K 31) ist eine HauptverkehrsstraBe. Ostlich und westlich des
Kreisverkehrsplatzes gilt die inneroértliche Hoéchstgeschwindigkeit von 50km/h. Bei der
Marienfelder Strale handelt es sich um eine Sammelstral’e, es gilt angrenzend an den KVP
ebenfalls eine Hochstgeschwindigkeit von 50km/h.

Die Verkehrsbelastung betragt entsprechend einer Verkehrszahlung vom September 2018 im
Querschnitt rd. 16.000 Kfz/24h im 6stlichen Ast der Carl-Severing-Stralle, rd. 12.000 Kfz/24h im
westlichen Ast der Carl-Severing-Stralle sowie rd. 4.500 Kfz/24h in der Marienfelder Stralle. Die
Summe aller auf den Kreisverkehr zufahrenden Verkehre betragt rd. 17.000 Kfz/24h. Der
Schwerverkehrsanteil (inkl. Busverkehr) liegt im Ostast der Carl-Severing-Stral3e bei rd. 4%, im
Westast der Carl-Severing-Stralde bei rd. 5% und in der Marienfelder Stral3e rd. 4%. Die Summe
der zufuhrenden Radverkehrsstrome betragt rd. 700 Radfahrende/24h. Eine Verkehrszahlung an
der Kreuzung ,Café Sport‘ im Mai 2022 bestatigt die Werte fiur den &stlichen Ast der Carl-
Severing-Stral3e, so dass die Werte als aktuell und belastbar angesehen werden kénnen.

Derzeit ist ein Kleiner Kreisverkehrsplatz mit einem Aufliendurchmesser von. rd. 28,00 m
vorhanden. Die begrinte Mittelinsel weist einen Durchmesser von rd. 12,00 m auf. Die Breite der
Kreisfahrbahn betragt rd. 6,15 m, die Breite des mit Natursteingrol3pflaster gepflasterten
Innenrings betragt rd. 1,65 m. Der gepflasterte Innenring soll dabei entsprechend dem
technischen Regelwerk fur Verkehrsplanungen (,Merkblatt fir die Anlage von Kreisverkehren®,
Forschungsgesellschaft fir Strallen- und Verkehrswesen [FGSV], 2006) eine Befahrbarkeit des
Kreisverkehrs mit groRen Kraftfahrzeugen sicherstellen, eine Uberfahrung durch PKW ist nicht
vorgesehen.

Der gepflasterte Innenring ist durch einen Rundbordstein mit einer Regelansicht von 3 cm von der




Kreisfahrbahn getrennt, in Teilbereichen sind die Bordsteine ,verdrickt und die Ansicht liegt
deutlich unter 3 cm. Im technischen Regelwerk wird eine Bordsteinansicht von 4 bis 5cm
empfohlen, um ein regelmafiges Uberfahren des Innenrings durch PKW zu unterbinden.

Das Verhaltnis der Breiten von Kreisfahrbahn zu Innenring liegt bei rd. 3,7:1 und damit deutlich
Uber dem im technischen Regelwerk empfohlenen Wert von 3:1. Eine zu breite Kreisfahrbahn
beglinstigt im Zusammenhang mit einer geringen Bordsteinansicht zwischen Innenring und
Kreisfahrbahn ein regelmaRiges Uberfahren durch PKW (,Schneiden®) mit nicht angemessenen
Geschwindigkeiten. Dadurch wird das Uberholen auf der Kreisfahrbahn und das Abdrangen von
Radfahrenden beglinstigt.

Der Radverkehr wird in der Carl-Severing-Straf’e aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsbelastung
getrennt von Kfz-Verkehr mit Radfahrstreifen bzw. auf der Siidseite 6stlich des KVP auf einem flr
den Radverkehr freigegebenen Gehweg gefuhrt. In der Marienfelder Stral3e sind aufgrund der
geringeren Kfz-Verkehrsbelastung Schutzstreifen fir den Radverkehr vorhanden. Im Kreisverkehr
selbst erfolgt die Fihrung im Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr. Gemal} ,Merkblatt fir die Anlage
von Kreisverkehren soll bei Verkehrsstarken von mehr rd. 15.000 Kfz/24h die Flihrung des
Radverkehrs nicht mehr im Mischverkehr auf der Fahrbahn erfolgen, da die Akzeptanz splrbar
zurtickgeht. Folge ist das widerrechtliche Befahren der Gehwege und/oder das Vermeiden der
Fahrradnutzung. Dies widerspricht den stadtischen Zielen der Mobilitatsstrategie.

Bei einer Verkehrsbeobachtung am 15. September 2023 konnten zahlreiche Falschfahrten von
Radfahrenden auf dem noérdlichen Gehweg in Richtung stadteinwarts festgestellt werden. Grund
dafiir dirfte neben des oben beschriebenen ,Unwohlseins” bei der Durchfahrt des Kreisverkehrs
im Wesentlichen der direkte Anschluss an den weiter in Richtung stadteinwarts fihrenden Geh-/
Radweg entlang der Ausfahrt vom Ostwestfalendamm (OWD) sein. Bei einer Umgestaltung der
Kreuzung ,Café Sport* im Zuge des Projektes ,Veloroute ehemalige B68“ sollen somit geeignete
Ideen flr eine direkte Fuhrung des Radverkehrs in der Kreuzung erarbeitet werden, um die Anzahl
der derzeit beobachteten Falschfahrten splrbar zu reduzieren. Eine Beratung entsprechender
Planungen in den politischen Gremien ist derzeit fir Ende des Jahres 2024 vorgesehen.

Fir den FuRverkehr sind in allen Asten Mittelinseln sowie in den Zu- und Ausfahrten
FulRgangertiberwege vorhanden. Die breite Kreisfahrbahn, die zu geringe Breite des gepflasterten
Innenrings, die zu geringe Bordsteinh6he zwischen Kreisfahrbahn und Innenring sowie die
~Spitzwinkligen“ Kreiszu- und -ausfahrten beglnstigen insbesondere in den Fahrbeziehungen
Carl-Severing-Stralke/Ost — Carl-Severing-Stralle West (in Richtung Quelle Mitte) sowie
Marienfelder Stralle - Carl-Severing-Strale/Ost (in Richtung Bielefeld Zentrum) nicht
angemessene Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs. Dadurch kann es an den Kreisausfahrten an
den Zebrastreifen zu einer Missachtung des Vorrangs von zu Ful3 Gehenden kommen.

Die beiden Positionen der Bushaltestelle ,Marienfelder Stralle” liegen unmittelbar angrenzend auf
der Ostseite des KVP. Die Haltestelle wird werktags von den Linien 22 (20-Minuten-Takt), 88 (60-
Minuten-Takt) und 121 (30-Minuten-Takt) u. a. mit Gelenkbussen bedient. Bei der
Verkehrsbeobachtung am 15. September 2023 konnte festgestellt werden, dass wartende Busse
ohne ausreichende Sicht auf den Gegenverkehr und/oder bevorrechtigte FulRganger*innen am
Kreisverkehr Marienfelder Stralle Uberholt wurden. Ein Umbau der Bushaltestellen zur
Sicherstellung ausreichender Sichtbeziehungen an den Zebrastreifen erfolgt im Zuge der Anlage
der Linksabbiegespur  zur  ErschlieBung des B-Planes 1/Q28  ,Grof¥flachiger
Lebensmitteldiscounter®.

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung zum B-Plan 1/Q28 wurde festgestellt, dass der
Kreisverkehr auch nach der Umsetzung des B-Plan-Vorhabens mit der damit verbundenen
Verkehrsmengenerzeugung weiterhin eine gute Qualitat im Ablauf des Kfz-Verkehrs aufweist. Der
Kreisverkehr ist somit eine geeignete Knotenpunktform fur einen flissigen Verkehrsablauf fir den
Kfz-Verkehr und gewahrleistet eine hohe Betriebsstabilitat im OPNV. Mit den heute vorhandenen
Abmessungen ermdglicht er ein Wenden von LKW.




Der Kreisverkehr stellt aus stadtebaulicher Sicht ein gelungenes Ubergangselement zwischen
dem von verkehrlichen Nutzungen dominierten &stlichen Abschnitt und dem von anderen
Nutzungsfunktionen (FuBgangerlangs- und -—querverkehr, Parken Liefern und Laden, tlw.
Aufenthalt) Gberlagerten westlichen Abschnitt der Carl-Severing-Stralle dar und tragt damit zur
Abschnittbildung und raumlichen Gliederung des Stra3ennetzes bei.

Fazit

Die aktuelle bauliche Ausbildung des Kreisverkehrs beglinstigt die Missachtung des Vorrangs des
FuBverkehrs und ein Uberholen des Radverkehrs auf der Kreisfahrbahn. Diese Einschatzung
deckt sich mit den Rickmeldungen und Hinweisen von Schiler*innen im Rahmen eines
durchgefuhrten Schulwegchecks der Gesamtschule Quelle. Die Kfz-Verkehrsbelastung von
17.000 Kfz/Tag widerspricht gemal technischem Regelwerk flr Verkehrsplanungen einer
Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn. Eine Planung soll das widerrechtliches Befahren der
(linksseitigen) Gehwege in Richtung stadteinwarts verringern und wenn mdglich die
Knotenpunktform ,Kreisverkehrsplatz® aus stadtebaulicher Sicht beibehalten. Eine Befahrbarkeit
mit Gelenkbussen und Lastzlgen ist sicherzustellen.

3. Planung

Zur Behebung der oben beschriebenen Sicherheitsdefizite wurden insgesamt 4
Planungsvarianten entwickelt, deren wesentliche Merkmale nachfolgend kurz beschrieben
werden. Die Lageplane der Varianten liegen der Vorlage als Anlage bei.

Variante 1 - ,Geringfugige bauliche Anpassungen®

Diese mit vergleichsweise geringem baulichen Aufwand umzusetzende Variante sieht die
Verbreiterung des gepflasterten Innenringes des KVP vor. Dabei wirde die heutige
Verkehrsfiihrung bestehen bleiben. Ein ,Schneiden® und Uberfahren des gepflasterten Innenrings
wilrde erschwert, so dass eine Reduzierung der Kfz-Geschwindigkeit zu erwarten ist und ein
Uberholen von Radfahrenden auf der Kreisfahrbahn erschwert werden wiirde. Fiir den Busverkehr
wird die Erhéhung der Bordsteinansicht auf 5 cm als noch vertretbar angesehen.

Die Baukosten werden mit 50.000,00 € abgeschatzt. Férdermittel aus dem damaligen Umbau der
Carl-Severing-Stral’e mussen nicht zuriickgezahlt werden.

Variante 2 - ,Umbau — KVP mit umlaufenden Radwegen”

Diese Variante sieht eine ,Verschiebung® des heutigen Kleinen Kreisverkehrsplatzes in Richtung
Freibad vor, um die Anlage von umlaufenden Radwegen zu ermoglichen. Dabei wirden der
vorhandene Auliendurchmesser des KVP und die begrinte Mittelinsel erhalten bleiben. Der
gepflasterte Innenring wird analog der Variante 1 verbreitert. Dartber hinaus ist in den Ein- und
Ausfahrten im Bereich der Zebrastreifen und Radfurten die Herstellung von Fahrbahnanhebungen
aus Asphalt vorgesehen. Diese erhdhen die Aufmerksamkeit des ein- und abbiegenden Kfz-
Verkehrs gegenuber querenden zu FulR Gehenden und Radfahrenden und verringern die
Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs. Eine Befahrbarkeit durch LKW und Busse ist sichergestellt.
Einzelheiten zur baulichen Ausgestaltung der Fahrbahnanhebungen konnen der Anlage 2
enthommen werden.

Die ,Verschiebung“ des KVP stellt einen erheblichen Eingriff in die mit altem Baumbestand
bewachsene Bdschung zum Freibad dar. Zur Abfangung des Héhenunterschiedes zwischen dem
neuen Gehweg und dem vorhandenen Freibad-Geldnde ware entweder die Herstellung einer
technisch aufwandigen Stutzwand (mit den daraus resultierenden Kosten) oder die
.verschiebung“ der heutigen Bdschung in Richtung Freibad (mit der daraus resultierenden
Verkleinerung der Liegewiese) erforderlich. Darlber hinaus ergeben sich insbesondere im
westlichen Ast der Carl-Severing-Strale und in der Marienfelder StraRe in den Geh- und




Radwegen Engstellen, die aufgrund der daraus zu erwartenden Konflikte zwischen zu Fuf}
Gehenden und Radfahrenden nicht zu vertreten sind.

Die Baukosten werden mit mindestens 450.000,00 € abgeschatzt. Férdermittel aus dem
damaligen Umbau der Carl-Severing-Stral’e missten nicht zuriickgezahlt werden.

Variante 3 - ,Umbau — Mini-KVP_mit umlaufenden Radwegen*

Diese Variante sieht den Umbau des heutigen Kleinen Kreisverkehrsplatzes zu einem Mini-
Kreisverkehrsplatz mit umlaufenden Radwegen vor. Ein Mini-KVP weist gegenliber einem Kleinen
KVP einen geringeren AuRendurchmesser auf. Durch die Verringerung des Auflendurchmessers
ergeben sich in an den Aul3enrandern Mehrbreiten, die zur Anlage von separaten Radwegen und
ausreichend breiten Gehwegen genutzt werden konnen.

Um die Befahrbarkeit mit LKW und Bussen sicherzustellen, wird der Kreismittelpunkt nicht als
begriinte Mittelinsel, sondern als Uberfahrbare Mittelinsel mit NatursteingroRpflaster und einer
Bordsteinansicht zur Kreisfahrbahn von 5cm hergestellt. Damit wird ein ,Schneiden und
Uberfahren des gepflasterten Innenrings durch PKW erschwert (vgl. Variante 1).

Die derzeit in der Mittelinsel des KVP vorhandene Skulptur wird entsprechend der Abstimmung
mit dem Spender in die Pflanzinsel auf der Nordseite der Carl-Severing-Stralle dstlich des KVP
versetzt.

Das technische Regelwerk fir Verkehrsplanungen (,Merkblatt fir die Anlage von Kreisverkehren®)
sieht bei Mini-KVP eine Fiihrung des Radverkehrs auf der Kreisfahrbahn im Mischverkehr mit dem
Kfz-Verkehr vor, die Anlage von separaten Radwegen ist dabei nicht vorgesehen. Dies steht
jedoch im Widerspruch zu der hohen Kfz-Verkehrsbelastung (vgl. Ziffer ,2 Bestandsanalyse®).

Um einen sicheren Betrieb als Mini-KVP mit umlaufenden Radwegen zu gewahrleisten, sind in
den Kreisein- und —ausfahrten Fahrbahnanhebungen aus Asphalt im Bereich der Zebrastreifen
und Radfurten vorgesehen (vgl. Anlage 2). Diese erhéhen die Aufmerksamkeit des ein- und
abbiegenden Kfz-Verkehrs gegentber querenden zu Full Gehenden und Radfahrenden und
reduzieren die Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs. Zusammen mit der oben dargestellten
Ausbildung der Uberfahrbaren Mittelinsel wird diese Ldosung, die im technischen Regelwerk fir
Verkehrsplanungen nicht enthalten ist, fir vertretbar gehalten.

Die Baukosten werden auf 280.000,00 € geschatzt. Fordermittel aus dem damaligen Umbau der
Carl-Severing-Stral’e mussten nicht zuriickgezahlt werden.

Variante 4 - ,Umbau — Vorfahrt-geregelte Einmindung”

Diese Variante sieht den Umbau des heutigen Kleinen Kreisverkehrsplatzes zu einer
vorfahrtgeregelten Einmindung vor. In diesem Zusammenhang wurde zudem untersucht, ob aus
Grinden des Verkehrsablaufes die Anlage einer Lichtsignalanlage erforderlich ist. Eine solche ist
aufgrund der befriedigenden Qualitat im Verkehrsablauf jedoch nicht erforderlich.

Mit einem Umbau kann zwar der Radverkehr getrennt vom Kfz-Verkehr geflihrt werden,
gleichzeitig weist diese Variante jedoch einige erhebliche Nachteile auf: das stadtebaulich
sinnvolle Ubergangselement zwischen dem 6stlichen und westlichen Abschnitt der Carl-Severing-
Stralle und damit die ,Bremswirkung“ in Richtung ,Geschaftsbereich® Quelle-Mitte wiirden
entfallen. Zudem wirden zu Full Gehende den derzeit vorhandenen Vorrang bei der Querung der
Carl-Severing-Stral3e verlieren. In der Verkehrsuntersuchung zum B-Plan 1/Q28 ,Grofflachiger
Lebensmitteldiscounter” wird dargestellt, dass es in verkehrsstarken Zeiten zur Vermeidung langer
Wartezeiten fir die vom Parkplatz links einbiegenden und in Richtung ,Café Sport"
weiterfahrenden Kfz sinnvoll sein kann, rechts einzubiegen, im Kreisverkehr zu wenden und
anschlieBend in Richtung Kreuzung ,Café Sport® zu fahren. Mit der Anlage einer
vorfahrtgeregelten Einmindung entfallt diese Moglichkeit.




Die Baukosten fiir diese Variante werden auf 500.000,00 € geschatzt. Aufgrund der mit der
Anderung der Knotenpunktform einhergehenden, oben beschriebenen Nachteile miissten zudem
Fordermittel aus dem damaligen Umbau der Carl-Severing-Strale in Héhe eines niedrigen
sechsstelligen Betrages an das Land NRW zurlickgezahlt werden.

Die wesentlichen Vor- und Nachteile aller Varianten sind in der nachfolgenden Tabelle

zusammengestellt.

Variante

Vorteile

Nachteile

1 - ,Geringfligige
bauliche

+ Reduzierung Kfz-
Geschwindigkeit

- Keine vom Kfz-Verkehr getrennte
Fuhrung des Radverkehrs

Kreisverkehr mit
umlaufenden

FuRverkehr an Zebrastreifen
+ Getrennte Fihrung des

Anpassungen® + Uberholen Radverkehr - Keine Fahrbahnanrampung zur
erschwert Erhdhung der Vorrangbeachtung
+ geringe Baukosten des Fulverkehrs
2 - Kleiner + Beachtung Vorrang - Eingriff in Freibadbéschung

- Nicht zu vertretende Engstellen in
den Nebenanlagen

Kreisverkehr mit
umlaufenden

FuRverkehr an Zebrastreifen
+ Getrennte Fluhrung des

Radwegen® Radverkehrs vom Kfz-Verkehr | - sehr hohe Baukosten
+ Beibehaltung der Skulptur in
der Kreisinsel
3 - ,Mini- + Beachtung Vorrang - hohe Baukosten

- Radverkehrsfuhrung im
technischen Regelwerk flr

Radwegen® Radverkehrs vom Kfz-Verkehr Verkehrsplanungen nicht
enthalten

4 - Vorfahrt- + Getrennte Flhrung des - Wartepflicht Fulverkehr

geregelte Radverkehrs vom Kfz-Verkehr | - Entfall ,Eingangstor® Quelle-Mitte

Einmindung® - sehr hohe Baukosten

- Rickzahlung Fordermittel
- Entfall Wendemdoglichkeit
ErschlieBung B-Plan 1/Q 28

Nach Abwagung der oben dargestellten Vor- und Nachteile empfiehlt das Amt fir Verkehr
den Umbau des Kreisverkehrsplatzes Carl-Severing-Strae / Marienfelder StraBe zu einem
Mini-Kreisverkehrsplatz mit umlaufenden Radwegen entsprechend der Variante 3 - ,,Mini-
Kreisverkehr mit umlaufenden Radwegen“ (Anlage 1.3).

Die vom Stadtentwicklungsausschuss eingesetzte AG SpuReN (Arbeitsgruppe Strallenplanung
und Radverkehr einschlieRlich Nahverkehr) unter Beteiligung von Polizei, moBiel, Verkehrsclub
Deutschland e. V. (VCD), IHK, Auto Club Europa (ACE), Radentscheid u. a. hatte das Amt flr
Verkehr u. a. mit Mehrheit beauftragt, am KVP Carl-Severing-StralRe/Marienfelder Strafle die
Anlage von umlaufenden Radwegen zu prufen. Dabei solle auch die Anlage von gemeinsamen
Geh-/Radwegen und die Anlage eines Mini-Kreisverkehrsplatzes betrachtet werden. Die Variante
3 entspricht dem Wunsch der AG SpuReN.

4. Kosten | Umsetzung
Die Kosten flir den Umbau des Kreisverkehrsplatzes zu einem Mini-Kreisverkehrsplatz mit

umlaufenden Radwegen gemaly Variante 3 in Hohe von rd. 280.000,00 € werden aus den
investiven Mittel der Radverkehrsforderung getragen.




Eine Forderung der MalRnahme durch das Land NRW st grundsatzlich méglich. In diesem
Zusammenhang miussten jedoch die im Rahmen des damaligen Umbaus gewahrten Fordermittel
aufgrund der noch bestehenden Zweckbindung bis zum Jahr 2034 anteilig zurlickgezahlt werden.
Da nach einer ersten Einschatzung die Hohe der neu zu erwartenden Fordermittel nahezu der
Hohe der zurlckzuzahlenden Férdermittel entsprechen wirde, wird zur Reduzierung des
Verwaltungsaufwandes auf eine Beantragung von Foérdermitteln verzichtet.

Anliegerbeitrage kdénnen nicht erhoben werden.

Die Umsetzung der BaumalRnahme erfolgt in Abstimmung mit dem Vorhabentréger des B-Plan-
Vorhabens und der BaumaRnahme zur Anlage einer Linksabbiegespur in der Carl-Severing-
Stralle. Sobald dafir konkrete Termine in Aussicht stehen, wird die Verwaltung die politischen
Gremien informieren.

Anlagen

Anlage 1.1 Lageplan Variante 1 ,Geringfligige bauliche Anpassungen®

Anlage 1.2 Lageplan Variante 2 ,Kleiner Kreisverkehr mit umlaufenden Radwegen®
Anlage 1.3 Lageplan Variante 3 ,Mini-Kreisverkehr mit umlaufenden Radwegen®
Anlage 1.4 Lageplan Variante 4 ,Vorfahrtgeregelte Einmindung®

Anlage 2 Ausgestaltung Fahrbahnanhebungen

Beigeordneter

Adamski




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

